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Liebe Gellmersbacher,

ein indischer Christ erzählt: „Ein
König hatte einen Minister,
einen sehr gebildeten Mann, der
Christ wurde und seinen
Glauben vor dem ganzen Volk
bekannte. Er erklärte: „Ich
glaube an Jesus Christus. Er ist
in diese Welt gekommen, um
sie von Schuld und Tod zu
erlösen.“
Dem König war das
unverständl ich. „Wenn ich wil l“,
sagte er, „dass etwas
geschehen soll , dann gebiete
ich meinen Dienern, und das
genügt. Warum sollte der König
al ler Könige selbst in diese Welt
kommen? Gib mir darauf eine
Antwort!“
„Gewährt mir 24 Stunden,
Majestät”, erwiderte der
Minister, „und ich wil l Euch
antworten.”

Er l ieß einen geschickten
Schnitzkünstler holen und trug
ihm auf, eine Puppe
anzufertigen und sie genau so
zu kleiden wie das 2-jährige
Kind des Königs. Am folgenden
Tag machte der König im Boot
eine Spazierfahrt.

Der Schnitzkünstler war
angewiesen, sich am Ufer des
Flusses aufzuhalten und auf ein
vereinbartes Zeichen die Puppe
ins Wasser zu werfen.
Der König sah die Puppe ins
Wasser fal len, und in der
Meinung, es sei sein Kind,
sprang er ins Wasser. Der
Minister fragte ihn
anschließend: „Warum,
Majestät, wolltest du dein Kind
selbst retten, wenn doch ein
Wort an deine Diener genügt
hätte.“
„Es ist das Herz des Vaters, das
so handeln musste!” erwiderte
der König. Und der Minister
antwortete: „So hat sich auch
Gott nicht damit zufrieden
gegeben, den Menschen nur
eine Botschaft zu senden. Seine
unendliche Liebe ließ ihn selbst
vom Himmel herabsteigen, um
uns zu begegnen und uns zu
retten.”

Gottes Liebe zu uns Menschen
ist für al le sichtbar geworden,
als er seinen Sohn Jesus
Christus in die Welt sandte,
damit wir durch ihn leben
können (1 .Johannes 4,9+1 0)



Ich wünsche Ihnen,
dass Sie Gottes
Herzschlag spüren,
gerade in der
kommenden
Advents- und
Weihnachtszeit.

Das ist das Patenkind unserer
Kinderkirche seit September
201 0. Buvaneshwari ist
inzwischen ein 1 7jähriges
junges Mädchen, das 1 x jähr-
l ich an uns einen Brief schreibt
und aus ihrem Leben berichtet.
Der Brief erreicht uns in der
indischen Originalversion und
der englischen Übersetzung.
Heute können alle Gellmers-
bacher Gemeindeglieder mit
lesen, was sie uns in diesem
Sommer geschrieben hat:
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Mit unseren regelmäßigen Beiträgen (Opfer der
Kindergottesdienste) fördern wir ein Kind im Rahmen dieser
Patenschaft. Das bedeutet für Bhuvaneshwari und die
Menschen in ihrem Umfeld ein Stück Hoffnung und Zukunft.
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Hallo,

seit den Sommerferien
gibt es in Gellmersbach
wieder einen Jugend-
kreis für Jugendliche ab
nach der Konfirmation,
der auch sofort großen
Anklang gefunden hat.

Jeden Donnerstag tref-
fen wir uns und verbrin-
gen den Abend gemeinsam. Je
nach Thema unseres Treffens
unternehmen wir die
unterschiedl ichsten Dinge. Von
Andachten und Bibelarbeit über
gemeinsames Kochen und
Spielen bis hin zu Squash
spielen und Bowlen war schon
alles dabei.

Ein weiteres wichtiges Ziel
unseres Jugendkreises ist es,
auch in der und vor al lem für die
Gemeinde aktiv zu sein.
So haben wir vor dem
Erntedankgottesdienst gemein-
sam mit den Jungscharen
Erntedankgaben gesammelt.
Beim Flammkuchenfest wurde
dann seit längerer Zeit wieder
einmal die Zehntelesmühle
angeworfen.

Auch für die Zukunft haben wir
viele Ideen, wie wir unsere
Jugendkreistreffen, aber auch
das Engagement für die
Gemeinde weiterhin aktiv
umsetzen möchten.
Jeder, der Interesse hat auch
dabei zu sein, ist herzl ich
wil lkommen!

An dieser Stel le bedanken wir
uns ganz herzl ich bei Frau
Günther, die es uns mit Ihrem
Einsatz und Ihrer investierten
Zeit ermöglicht, den
Jugendkreis in dieser tol len
Form zu besuchen.

Vielen Dank!
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Die Mächenjungschar wird von

Sarah Kühne und Anja Dierolf geleitet.

Da die Beiden nächstes Jahr Abitur machen,

suchen wir jetzt schon Unterstützung.

Wer hätte Freude dran, mitzumachen?

Wir suchen Frauen oder Männer,

die sich vorstel len könnten, ab und zu

beim Seniorenkreis mitzuhelfen,

und/ oder den ein oder anderen

Geburtstagsbesuch zu machen.
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Wer kennt sich aus im Märchenland?!
Aus welchen Märchen sind diese Zitate?

1 . „Die guten ins Töpfchen,
die schlechten ins Kröpfchen!“

- - - - - - - - - - - -
2. „Was macht mein Kind, was macht mein Reh?

Nun komm ich noch diesmal und dann nimmermehr.“

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
3. „Was rumpelt und pumpelt in meinem Bauch herum?“

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
4. „Mutabor!“

- - - - - - - - - - -
5. „Herbei, herbei, gekocht ist der Brei! “

- - - - - - - - - - - - -
6. „Der Wind, der Wind, das himmlische Kind!“

- - - - - - - - - - - - - - -
7. „Ich bin so satt, ich mag kein Blatt! “

- - - - - - - - - - - - - - - - -
8. „Zicklein, meck, Tischlein, deck!“

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
9. „Töpfchen, koche!“

- - - - - - - - - - -
1 0. „Schön Hühnchen, schön Hähnchen und du,

schöne Bunte Kuh, was sagst du dazu?“

- - - - - - - - - - -
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11 . „Manntje, Manntje, Timpe Te. Buttje, Buttje in der See,
Meine Frau, die I lsebil l , Wil l nicht so, wie ich wohl wil l . “

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
1 2. „Spieglein, Spieglein an der Wand,

wer ist die Schönste im ganzen Land?“

- - - - - - - - - - - - - -
1 3. „Stichst du mich, so beiß ich dich, drückst du mir die Kehle ab,

bring ich dich ins frühe Grab!“
- - - - - - - - -

Natürl ich gibt es für die richtige Lösung auch einen Preis!

für weitere schöne Geschichten für lange Winterabende!



Ein dicker Kranz, aus Tannen-
grün, mit vier Kerzen darauf: so
sieht der klassische Advents-
kranz aus, der in der Adventszeit
in fast jedem Haushalt zu finden
ist.
Es ist eine schöne Tradition.
Aber woher stammt sie?
Im 1 9.Jahrhundert lebte in
Hamburg ein Pastor, Johann
Hinrich Wichern. 1 833 gründete
er ein Waisenheim, das `Rauhe
Haus` , das es heute noch gibt.
Wie die meisten Kinder warteten
auch seine Waisenkinder unge-
duldig auf das Weihnachtsfest.
Um ihnen das Warten etwas zu
erleichtern, bastelte er 1 839 eine
Art Weihnachtskalender, indem
er ein Wagenrad nahm und
darauf so viele Kerzen befes-
tigte, wie es Tage vom 1 .Advent
bis zum Heil igen Abend waren.
Jedes Jahr waren es deshalb
unterschiedl ich viele Kerzen:
Immer 4 dicke weiße, für die
Adventssonntage, und kleine
rote Kerzen, für die Wochentage.

Den Kranz hängte Wichern im
Betsaal des Waisenhauses auf.
Jeden Tag durfte ein Kind eine

neue Kerze anzünden, bis zum
Schluss alle auf dem Wagenrad
brannten. So wusste jedes Kind
immer, wie viele Tage es noch
bis Weihnachten waren.
Der Adventskranz sollte den
Kindern in der Vorweihnachtszeit
Hoffnung geben. Jeden Tag, an
dem eine Kerze angezündet
wurde, wurde es heller und wär-
mer um den Adventskranz bis zu
Heil ig Abend – der Ankunft Jesu.

Da vielen Leuten die Idee gefiel ,
kam der Adventskranz in
abgeänderter Form bald in
immer mehr Famil ien: mit nur
mehr 4 Kerzen für die Advents-
sonntage, anstatt den vielen
zusätzl ichen kleinen Kerzen.
Heute findet man den Advents-
kranz in al len möglichen krea-
tiven und verrückten Formen.
Im `Rauhen Haus` in Hamburg
allerdings wird bis heute noch
der “originale“ Kranz, wie ihn
Johann Hinrich Wichern
erfunden hat, aufgehängt.
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Gibt es auch etwas, was Sie im
Zusammenhang mit Kirche,
Kirchengemeinde oder Glauben schon
immer mal wissen wollten?
Nur Mut, wir wollen hier gerne Ihre
Fragen beantworten.
Melden Sie sich bei Pfrin. Kerstin Günther.
Tel 1 4643
pfarramt.gel lmersbach@elkw.de
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diesem Leonhardsbrief ein
Überweisungsformular für die Aktion "Brot für
die Welt" beil iegt?
Herzl ichen Dank für Ihre Gabe.

Sie die Bitte um den für
unsere Kirchengemeinde hier im Leonhardsbrief finden?
Dafür danken wir ganz herzl ich.

. . dass im nächsten Jahr das Land
(Südamerika) im Mittelpunkt des Weltgebets-
tags steht?
Am laden wir Sie ganz
herzl ich zu diesem Gottesdienst in unsere
Leonhardskirche ein. Die Amtssprache in
Surinam ist Niederländisch. Diese und noch
viele andere interessante Informationen zu
Land und Leuten, nachdenkliche Impulse und
kulinarische Kostproben gibt es zu entdecken.
Am ist ein

für Interessierte in Weinsberg.
Anmeldung im Pfarramt 071 34-1 4643

unser ehrenamtl icher Webmaster Dr. Gerald Fink die
Homepage unserer Kirchengemeinde neu konzipiert hat?
Besuchen Sie uns doch mal unter www.kirche-gel lmersbach.de
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Offb. 1 4, 1 3
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"Gott spricht:
Ich will dem Durstigen geben

von der Quelle des
lebendigen Wassers umsonst"

Offenbarung des Johannes (21 ,6)
Jahreslosung 201 8



Weinsberger Str. 1 4, Gellmersbach
Telefon 071 34-1 4643
Mail : Pfarramt.Gellmersbach@elkw.de
Erreichbar: dienstags, mittwochs, freitags

Freitags 1 4.30-1 6 Uhr
www.kirche-gel lmersbach.de

1 . Vorsitzende Susanne Weingart-Fink
Telefon 071 34-9091 04
Mail : KGR@kirche-gel lmersbach.de

Christiane Halbhuber
Telefon 071 34-1 4489
Mail : christiane.halbhuber@gmx.de
Konto Ev. Kirchengemeinde
Gellmersbach
Kreissparkasse HN
IBAN: DE62 6205 0000 001 3 6057 84

Sabine Schmitz-Kaeser
Telefon 071 34-91 72595

Corina Acker
Telefon 071 34-91 9746

Sonntags 1 0-11 Uhr
Singen, bibl ische Geschichten hören,
beim Krippenspiel an Heil igabend
mitspielen und. . . .
Kontakt Ruth Frank 1 431 0

Ingrid Witte 1 388644

Montags 1 6.30-1 8.00 Uhr
Spielen, singen, Geschichten hören für
Jungs ab Grundschulalter
Kontakt: Simon Fauser 9099450

Dienstags 20-21 .30 Uhr
Musikal isch den Gottesdienst und
Konzerte mitgestalten.
Kontakt: S. Weingart-Fink Tel 9091 04

Mittwochs nach Vereinbarung
Herzl ich wil lkommen sind Mütter oder
Väter mit Kind
Kontakt: Carol in Fauser 9099450

Mittwochs 1 7-1 8.30 Uhr
Spielen, singen, basteln für Mädchen
im Grundschulalter
Kontakt: Sarah Kühne 91 2711

Donnerstags 1 9-21 Uhr
Kontakt: Pfrin. Kerstin Günther

Einmal im Monat
dienstags 1 4.30-1 6.30 Uhr
Kontakt: Pfrin. Günther 1 4643
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Beginn der

am Pfarrhaus mit der Mädchenjungschar

Sa 29.11 . 1 1 Uhr Adventsbrot backen

-Gottesdienst (Balz)

Mi 06.1 2. 20 Uhr Öffentl iche Sitzung des KGR

zum Zuhören und Mitsingen, Chöre,
Instrumentalensemble und Solisten

Gottesdienst (Günther)
unter Beteil igung des Kindergartens Gellmersbach

Sa 23.1 2. 1 0 Uhr Hauptprobe des Krippenspiels in der Kirche

Gottesdienst (Günther)
mit Krippenspiel der Kinderkirche

(Günther)
mit Kirchenchor, Abendmahl

1 0 Uhr Musikal ischer Gottesdienst Johanneskirche Weinsberg
1 8 Uhr Waldweihnacht Eberstadt

(Günther)

Sa 06.01 . kein Gottesdienst in Gellmersbach

So 07.01 . 1 0 Uhr Kinderkirche im Pfarrhaus
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